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St. (Ballen Beilage 3u XTr. 46 fcer Sd)wei$ev ^rauen^eitung. \b. Hooember *896

3TtirffE^ung front ^prvtfyjaal.
3uge«. $e«ßalb nüßt ba« fiebrige BicinuSöI, toelcfjea
bie Slibeit bet §aate öerflärft; beS^alb fatten fie aber
and) au« unb flerben ab, wenn bureß p fefte« Bittbett
ißttett ju btel unb ju lang bauetnbe Brbeit ^gemutet
wirb. Blan fann metßobifcß in folgenber SBetfe feine
§aare am äWettmäßigften beßanbeln: Qeben Slbenb öor
©eßlafengeßen wäjcßt man fieß bie Kopfhaut mittel« eine«
©eßwamme« mit einer giüffigfett au« fünf Seilen SBaffer
unb ein Seil Spiritus (ober Bunt, Straf ober ©ognac)
ober nimmt ftatt biefer Bltjcßtntg einfachen Sornbrannt»
Wein; bann werben Jjjaut unb §aar mit einem §anb=
tudje gerieben, bi« fie faft trotten finb unb ßierauf erft
mit einem weiten unb bann mit einem engen Hamme
tücßtig gelammt. Slm SBorgen, balb naeß bem Sluffteßen,
reibt man bie Kopfhaut mit einer etwa« parfümierten
SBifcßung oon fünf Seilen fetten Del (Dlioenöl, STianbelöl)
unb ein Seil BicinuSöI mäfiig ein unb lämmt bann ba«
)£>aar abermal« mit engem Kamme. 3eben SBittag lammt
man wieber bie §aare Iräftig mit engem Stamme burd),
ber bie Stopfbaut gugleid) energifd) bearbeiten muß. Siefe
Blittel müffen Weuigften« ein 3Sierteljat>r lang täglich
angewenbet werben (benn mit Jgülfe ber ©rnaßrung
lann man nur attmäßließ einWirfen), unb babei muß
man für bie ©efunbtjeit be« ganzen Störper« bureb tag»
liebe Körperbewegung in freier Suft (um ben allgemeinen
Blutanbrang anzuregen) unb für genügenbe 3ufußr an
©etränf, befonber« SBaffer, forgen; legiere« tft bestjalb
nötig, Weil Slbnaßme ber geucßtigfeitSmenge im Störper
aueb bie Jgaare austrottnet, bünner maebt unb fo jum
Sluäfatt bringt, ©reife öerlieren bie Jgaare, weit fie bie
täglid) burd) allgemeine Slusbünftung öertoren gebenbe
2Baffermenge nießt genügenb erfegen, unb beSßalb fgaut
unb §aar austrottnet; bottfaftige, gutgenäbrte©reife be»

galten meiften« ibren jQaatwucß«. 3ur Begelung be«
èaatwucbfe« ift e« notwenbig, baß jeben Blonat bie
©pißen ber §aare abgefçbnitten Werben. Surd) ba«
Unterlaffen biefer regelmäßigen Stütjung febeint über»
mäßiges Slu«troctnen ber Joaare begünftigt ju werben.

St. 3. Itt O.

Jlttf pirage 3843 : Ser felbfterwerbenbe ©oßn, ber
im ©Iternßaufe lebt, f)at für Stoft unb SBoßmtng einen
angemeffenen Beitrag ju bejaplen, ift aber im übrigen
berechtigt, über feinen ©rwerb frei ju oerfügen. Siegen
bie Berßältniffe Wirllicb fo, baß e« Woblgetban ift, ber
alternben SBuiter bie ©liiße jju entheben? Unb ließe
fid) nicht bod) bei gutem SBitten ein erträglichere« Familien»
leben ^erflellen Blacßen ©ie noch einmal ohne Ber»
bitterung einen energifdjen Betfucß. gr. sbï. in ».

Jlttf Strage 3843: ©inem borten ©tiefoater fott
ein erwerbsfähiger ©tieffoßtt ben Bütten lebten, fonft
oerfauert ber Jüngling. 3. 0t.

Jluf gtrage 3844: hierüber entfeßeibet ber Drt«=
geßraudj. — Kaffee morgen früß ber §errfcßnft in«
©cßlafsimmer gu bringen, mag üielfacß gu ben Obliegen»
ßeiten eine« SDienftmäbdjen« geßören unb ift ©cßücßtern»
ßeit babei leinesweg« am Blaße- 3ft ffe bet biefer Ber»
rießtung Unanneßmiicbleiten ausgefegt, fo ift ba« freilich
eine anbete ©aiße; folcße foil fie fid) ßöflicb unb be»

fdjeibeit, aber mit SlufWenbung all ißrer ©nergie ber»
bitten. gr. an. in ».

Jluf ptrage 3844: Sie grage wirb baßin gu ber»
fleßen fein, baß ba« junge Btäbcßen fieß fd)eut, eingelnen
tgerren ben SKorgenlaßee in« Bett gu bringen. 3n
biefem gatte fagt tßnt fein ©efübl ba« Bicßtigr. Blüffen
bie 3<wmetberren in biefer äöeife bebient fein, fo mag
bie an faßten unb ©rfaßrung gereifte BenfionSmutter
biefen Seil be« Sienfte« übernehmen ; fie ift ba« bem ißr

an-ertrauten jungen Btäbcßen, ißren BKetern unb fieß

felber fcßulbig.
Jlnf girage 3845 : SBenn im SDÎietlontralt nidjts

Befonbere« borgefeßen ift ober unter ben Biietern feine
ffeßrorbnung in ber Beleuchtung bereinbart würbe, fo
gilt al« Begel, baß bie Beleuchtung be« §au«flur« 00m
ioauSmeifter (Beendeter) gu unterhalten ift. SBoßnt ber
Bermieter aber nießt im §aufe, fo fällt bie Beleuchtung
bem ßnßaber be« Batlerre °^er *>et erften ©tage gu;
bie übrigen ©tagen finb felbftberftänblicß oon ben be»

treffenben ©tagebewoßnern gu erleucßten. 3. et.
Jluf ^tirage 3845: Sa« follte im Biietbertrag er»

wäßnt werben; anbernfall« fann ein freunbfcßaftlicße«
llebereinlommen ber berfebiebenen DJiieter gewiß leicßt
erhielt Weiben. Beleuchten ©ie bie Sreppe, bie gu Sßrent
©torfwerf ßinauffüßrt, fo werben bie anbeten Borteien
ba« gute Beifptel nachahmen. SBer fieß fragt, Wie er
feinem Bachham fjreunbltcßleit erWeifen fann, lebt ber»
gnügter, al« wer bie gegenfeitigen Becßte unb BW6"
attju ängftlicß abmißt. gc. an. in ».

Jluf girage 3846: Seiber betftößt e« nießt gegen
ben fogenannten guten Son, in Sßeater unb Stottert
©üßigfeüen ju nafeßen. 3a, e« gibt jener fogenannten
guten Son Bngehenbe, benen Sßeater unb Konzert nur
Borwanb gum erlaubten ©cßletten gu fein feßeint. Sitten
Befpelt bor ber befreunbeten gamilie, bie fid) für eine
folcße Begleiterin bebanft! ©S werben Seute fein, bie
nießt« bagegen gaben, ü)ei,n wäßrenb eine« langen
Sßeaterftürf« eine Keine ©rfrifeßung irgenb Welcher Slrt
genommen wirb, bie aber finben, weffen niebrige ®e=
lüfte nießt Wäßrenb guter Sfunftbarbietungen feßweigen,
fott braußen bleiben. ©8 Werben Seute fein, bie an bie
Saufenbe benfen, bie, obwohl 00m felben Stoff Wie fie,
©nterbte ber Slunftgenüffe finb, unb bie beSßalb ißre
Beborgugung burd) gefammelte«, ßingebenbe« ©dßauen
unb§ören banfen Wollen. Blacßen ©ie fieß foleßer ^üßrer
in bie SJlufenßatten Würbig, inbem fie gu f&aufe feßletten,
Wenn ©ie feßleefen müffen. si. in 3.

Jlttf §Rrage 3846: 3m Sßeater ein Bebßußn ab»

gunagen, Würbe benflicß meßr gegen ben guten Son Oer»

ftoßen, als an 3«<ïer0eltc^en: gu faugen. SBeber ba« eine,
nod) ba« anbere lann al« ein feßwere« Berbrecßen he»

trad)tet Werben; aber Wenn man bamit Slnftoß erregt,
läßt man e« lieber fein. gc. an. in ».

Jlttf girage 3847 : Saue« SBaffer mit wenig Seife
ober mit 5°/o ©almial unb ein wollener Sappen, ber
bie §aare nießt berliert. SBertbotte ©emälbe läßt man
beffer bureß einen Staler reftaurieren. gr. an. in ».

Jlnf glrage 3847: 125 ©ramm Ocßfengatte,
125 ©ramm ©ffig, 65 ©ramm ©almialgeift unb
55 ©ramm Slocßfalg läßt man in einem gut gefeßloffenen
Sopfe 24©tunben fleßen, rüßrt bann bie Blifcßung um,
taueßt eine gang weieße, reine Bürfte in bie Söfung unb
iiberfäßrt bamit ba« ber Beinigung benötigte ©emälbe.
©8 wirb bann feßräg geftellt, mit faltem äßaffer fofort
gut abgefpült unb, Wenn trotten geworben, neu gefirnißt.

Jluf glrage 3848: 3" 30 ©ramm gutem Slaßee»
pulber gibt man einen Sßeelöffel ©enfmeßl unb gießt
ba« mit bem 3ufag bon fjeigenfaffee ober ©jtraft fodienb
getuaeßte Slaffeewaffer barüber, bettt rafcß gu unb läßt
ben Sfaffee gut Seite be« Reiter« noeß gießen, ©r wirb
fein im ©efcßmacl, Iräftig unb llar.

Memento!
Slnberen gur SBarnung möge folgeitbe SBitteilung

ber Berliner „©ermania" au« Bremen bienen: Sie
16jäßrige Socßter eine« ßiefigen £anbwerter« m aeßte bor
14 Sagen in einem Beftaurant bie Belanntfcßaft eine«
jungen BtanneS, ber fieß für einen auf Urlaub befinb»

j^^JfeuheitenJn^ttllstoffei^^J
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstotfe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. (557

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., FäSÄ"n, Zürich
KSnigl. Spanisch« Hoflieferanten.

=- Muster sofort -m

Oettinger & Co., Zorigh

Mi
Schwarze und farbige in Damenkleiderst.—- helle «4 meiangierte HerrenklBiderstoffen

erbst- und Wmterstono S Damm- und Kinder-

in grösst. u. geschmackv. Auswahlen. Konfektion u. Blusen

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

ließen öfterreießifeßen Dffigier unb ©oßu eine« ©ut«=
befiger« au« Srem« an ber Sonau au«gab. Der an»
geblicße Dffigier lub, uaeßbem bie Belanntfcßaft enger
geworben war, ba« junge SJläbcßen nebft Bfutter gu einer
©pagierfaßtt ein, unb ßiebei wußte er bie Blutter gu
üßerreben, ißrer Socßter gu geftatten, baß fie allein mit
ißm einen Sluêflug mit ber Baßn maeßte. Bon biefem
Busfluge ift ba« junge Bläbcßen nießt gurüttgefeßrt, unb
e« blieben alle Bacßforfcßungen erfolglos. Sa ber an»
geblicße Dffigier in bem betreffenben Beftaurant aueß
eine nießt unerßeblicße 3ecßfdmlb ßinterlaffen hatte, feßrieß
ber SBirt an bie angeblicße Slbreffe be« Bater« in Srem«,
unb erßielt anfeßeinenb bon Samenßanb gefeßrieben unb
mit bem Bamen „Sßoma« SBolf" untergeießnet bie Slnt»
wort, baß ber §err ,,©oßn" tiocß immer nießt gurütt
fei unb feine ©cßulb abgetragen Werbe, fobalö er eine

Stellung ßabe. Sa nun aueß bei ben ©Item ein ©cßreiben
be« jungen Bläbcßen« au« Defterreicß eingegangen iß,
Worin biefe« mitteilt, baß e« mit bem jungen Biagne
gwar nießt meßr gufammen fei, aber nießt meßr nad)
Bremen gurüttleßren Werbe, fo ift Woßl anguneßmen,
baß bie ©ntfüßrle ben Sottungen eine« ©eßwinöler« unb
Biäbcßenßänbler« gum Dpfer gefallen ift.

Stisfttaffen her Bebaktton.
^Çrau §8. in J». 3ßr fßmpatßifcße« ©cßreiben

ßat uns große jjreube gemaeßt. 3ßre Slnfcßauung oon
ber erörterten ©aeße ift bureßau« rießtig, e« Würbe jeber ©r»
faßrene 3ßnen beipßiißten. ©8 niigt nießt«, in einer ©tunbe
lebhafter ©emütsbewegung einen übereilten ©ntfeßluß gu
faffen, wenn bie Straft gur Surcßfüßrung besfelbett feßlt
2Bir wollen be«ßalb feßen, Wa« auf anbere SEBeife in ber
©aeße gu tßun ift. 3ßre fo freunblicße ©efinnung für
bie „©eßweiger fjrauen'Seitung" ift un« attegeit wert»
boll, unb wir hoffen, meßr bon Qßnen gu ßören. Sßron
SBunfcß ftnben ©ie in biefer Bummer erfüllt. Befte ©rüße.

>nuge ilßonnenlin in ©ie bürfen Woßl glauben,
baß e« aueß un« greube ma^en würbe, un« in folcß ge=

mütlicßer Storrefponbeng gu ergeßen, aber bie 3fit reid)t
nießt au« neben all bem, wa« bie ernfte Bfticßt bon uti«
forbert. freuen ©ie fieß be« fcßönen Borrecßte« ber
Siugenb, ba« Safein forglo« gu genießen; bie unab»
änberlicßeBflicßt, bie Befcßränlung lommtnocß früß genug.

gSeitftmnterte in 5- ©cßlimm ift immer noeß nießt
ba« ©eßlimmfte, bie« bebenfen ©ie. ©ie flagen über eine
Bebenfäcßlicße« betreffenbe 3Jleinung«oerfcßiebenßeit mit
3ßrem ©alten, ber ein eßrenwerter Blann ift unb beffen
Berßältniffe Sßnen für jegt unb für bie 3ulunft ba«
benfbar angeneßmfte Seben bieten, llnb ©ie Wollen ber»
gWeifeln? Sa ift gang anbere« gu erfaßten unb bitrlp»
gufämpfen. Blomentane« Unbefriebigtfein berechtigt nod)
lange nießt gur BergWeiflung,

ffrau Filarie 35. in 11. 3ßr patriotifeße« Slnfucßen
ift nießt bergeffen, ba« beWeift 3ßnen biefe Bummer.
2Bir ßören nacßßer barüber gerne 3ßre Bleinung. Unb
früß genug Wirb e« ßoffenilicß aueß noeß fein.

ItatBebürftige IBalff. 3ßre grage muß, ba gu
fpät eingegangen, auf näcßfie Bummer berfdjoben Werben.
@8 berbient biefelbe botte Berüttfidßtigung.

grau f. 5.-JJ. in 13. Slucß 3ßre grage muß, gu
fpäten ©ingeßen« wegen, berfeßoben werben.

L Madeira. Stickereien J
für Damen-, Kinder-Bettwäsche und Ausstattungen.

Gestickte Damen- und Kinder-Roben. (718
Gestickte Schürzen in Seide, Wolle und Zephyr.

Direkteste Bezugsquelle für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

Altersschwäche.
339] Herr Dr. Erhardt in Landsbergr, Bezirk Halle,
schreibt : „Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können,
dass ichDr. Hommel's Hämatogen mit aasgezeichnetem
Erfolge bei einer durch einen Schlaganfall und
seelische Aufregungen sehr geschwächten, alten
Frau angewandt habe, wodurch dieselbe sich sichtlich

erholte." Depots in allen Apotheken.

Jf f f f Wf f « V V

Moden-Geschäft
zu verkaufen.

Aus Gesundheitsrücksichten ist in Interlaken ein
rentables Modengeschäft zu verkaufen. Günstige
Zahlungsbedingungen. [790

Anfragen unter Chiffre V c 4385 Y an die Annoncen-
Expedition Hausenstein & Vogler, Bern.

*

50
"Vorrätig in allen Apotheken.^

I^is per^Cts.

Ungezuckerte, kondensierte,
gründlich sterilisierte, reine

Man verlange ausdrücklich :

Romanshorner
Milch. [115

IweiM à WebtFj Musikverlag, St. CMIen.
Pianos — Musikinstrumente — Musikalien. [793

Für Weihnachtstestchen in der Familie sehr passend ist die eben bei
uns erschienene Ohristbanmfeler von Ch. Schnyder "HB
3 leichte Liedchen mit leichtem Klavierbegleit und dazu 3 sinnige
Deklamationen von Pfarrer Dr. Weber-Höngg. Partitur Fr. 2.70, Deklamation
40 Rp., Stimmen 15 und 20 Rp. — Bereitwilligst Einsichtssendungen. — Illustr.
Kataloge. — Wir empfehlen: Billigste Abonnements in jeder Art Musikalien.

Empfehlenswerte Werke.
Jeremias Gotthelf, sehr schöner Lesestoff, 400 Seiten, Wie Uli, der Knecht,

glücklich wird, Fr. 1 50, fein gebunden Fr. 2.—.
Schweizerisches Deklamatorinm, 260 Oktavseiten, Sammlang der neuesten, be¬

liebtesten, lustigsten u. ernstesten Deklamat. in schriftdeulscher u. Schweizer-
Mundart, nebst Turnerschwank, Pantomime, brosch. Fr. 1 50, solid gebunden.

Der Damenkomiker, beste Deklamationen u. Couplets, 96 S éleg. brosch. 70 Cts.
Perlen oder 500 Sinnsprüche heiterer und interessanter Natnr, 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher oder der beredte Franzose, einfache Methode, in kurzer

Zeit französisch zu lernen, Fr. 1.—. [753
Neuer Universalbriefsteller, Briefe, Empfehlungen, Vorträge, 256 Oktavseiten,

gebunden Fr. 1.50.
Vollständiger Liebesbriefsteller, 80 Seiten, 80 Cts.
Der unternehmende Geschäftsmann oder der Weg zum Reichtum, 80S., Fr. 1.—.
Die Schreckenstage von Mönchenstein, 48 Seiten mit Illustrationen, 50 Cts.

Bei Einsendung des Betrages franko, sonst Nachnahme.
48 Seiten haltender Preiscourant gratis.
A. Nlederhänsers Buchhandlung, Grenchen (Solothnrn).

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. November 5396

Fortsetzung vom Sprrchjaal.
Zuges. Deshalb nützt das klebrige Ricinusöl, welches
die Arbeit der Haare verstärkt; deshalb fallen sie aber
auch aus und sterben ab, wenn durch zu festes Binden
ihnen zu viel und zu lang dauernde Arbeit zugemutet
wird. Man kann methodisch in folgender Weise seine

Haare am zweckmäßigsten behandeln: Jeden Abend vor
Schlafengehen wäscht man sich die Kopfhaut mittels eines
Schwammcs mit einer Flüssigkeit aus fünf Teilen Wasser
und ein Teil Spiritus (oder Rum, Arak oder Cognac)
oder nimmt statt dieser Mischung einfachen Kornbranntwein;

dann werden Haut und Haar mit einem Handtuche

gerieben, bis sie fast trocken sind und hierauf erst
mit einem weiten und dann mit einem engen Kamme
tüchtig gekämmt. Am Morgen, bald nach dem Aufstehen,
reibt man die Kopfhaut mit einer etwas parfümierten
Mischung von fünf Teilen fetten Oel (Olivenöl, Mandelöl)
und ein Teil Ricinusöl mäßig ein und kämmt dann das
Haar abermals mit engem Kamme. Jeden Mittag kämmt
man wieder die Haare kräftig mit engem Kamme durch,
der die Kopshaut zugleich energisch bearbeiten muß. Diese
Mittel müssen wenigstens ein Vierteljahr lang täglich
angewendet werden (denn mit Hülfe der Ernährung
kann man nur allmählich einwirken), und dabei mutz
man für die Gesundheit des ganzen Körpers durch
tägliche Körperbewegung in freier Luft (um den allgemeinen
Blutandrang anzuregen) und für genügende Zufuhr an
Getränk, besonders Wasser, sorgen; letzteres ist deshalb
nötig, weil Abnahme der Feuchtigkeitsmenge im Körper
auch die Haare austrocknet, dünner macht und so zum
Ausfall bringt. Greise verlieren die Haare, weil sie die
täglich durch allgemeine Ausdünstung verloren gehende
Wassermenge nicht genügend ersetzen, und deshalb Haut
und Haar austrocknet; vollsaftige, gutgenährte Greise
behalten meistens ihren Haarwuchs. Zur Regelung des
Haarwuchses ist es notwendig, daß jeden Monat die
Spitzen der Haare abgeschnitten werden. Durch das
Unterlassen dieser regelmäßigen Kürzung scheint
übermäßiges Austrocknen der Haare begünstigt zu werden.

Fr. I. in O.

Auf Krage 3843 : Der selbsterwerbende Sohn, der
im Elternhause lebt, hat sür Kost und Wohnung einen
angemessenen Beitrag zu bezahlen, ist aber im übrigen
berechtigt, über seinen Erwerb frei zu verfügen. Liegen
die Verhältnisse wirklich so, daß es wohlgethan ist, der
alternden Mutter die Stütze zu entziehen? Und ließe
sich nicht doch bei gutem Willen ein erträglicheres Familienleben

herstellen? Machen Sie noch einmal ohne
Verbitterung einen energischen Versuch. Fr. M. in B.

Auf Krage 3843: Einem harten Stiefvater soll
ein erwerbsfähiger Stiefsohn den Rücken kehren, sonst
versauert der Jüngling. I. St.

Auf Krage 3844: Hierüber entscheidet der OrtS-
gebrauch. — Kaffee morgen früh der Herrschaft ins
Schlafzimmer zu bringen, mag vielfach zu den Obliegenheiten

eines Dienstmädchens gehören und ist Schüchternheit
dabei keineswegs am Platze. Ist sie bei dieser

Verrichtung Unannehmlichkeiten aasgesetzt, so ist das freilich
eine andere Sache; solche soll sie sich höflich und
bescheiden, aber mit Aufwendung all ihrer Energie
verbitten. Fr. M. w B.

Auf Krage 3844: Die Frage wird dahin zu
verstehen sein, daß das junge Mädchen sich scheut, einzelnen
Herren den Morgenkaffee ins Bett zu bringen. In
diesem Falle sagt ihm sein Gefühl das Richtige. Müssen
die Zimmerherren in dieser Weise bedient sein, so mag
die an Jahren und Erfahrung gereifte Pensionsmutter
diesen Teil des Dienstes übernehmen; sie ist das dem ihr

an ertrauten jungen Mädchen, ihren Mietern und sich

selber schuldig.
Auf Krage 384» : Wenn im Mietkontrakt nichts

Besonderes vorgesehen ist oder unter den Mietern keine
Kehrordnung in der Beleuchtung vereinbart wurde, so

gilt als Regel, daß die Beleuchtung des Hausflurs vom
Hausmeister (Vermieter) zu unterhalten ist. Wohnt der
Vermieter aber nicht im Hause, so fällt die Beleuchtung
dem Inhaber des Parterre oder der ersten Etage zu;
die übrigen Etagen sind selbstverständlich von den
betreffenden Etagebewohncrn zu erleuchten. I. Sl.

Auf Krage 384» : Das sollte im Mietvertrag
erwähnt werden; andernfalls kann ein freundschaftliches
Uebereinkommen der verschiedenen Mieter gewiß leicht
erzielt weiden. Beleuchten Sie die Treppe, die zu Ihrem
Stockwerk hinaufführt, so werden die anderen Parteien
das gute Beispiel nachahmen. Wer sich fragt, wie er
seinem Nachbarn Freundlichkeit erweisen kann, lebt
vergnügter, als wer die gegenseitigen Rechte und Pflichten
allzu ängstlich abmißt. Fr. M. in B.

Auf Krage 3846: Leider verstößt es nicht gegen
den sogenannten guten Ton, in Theater und Konzert
Süßigkeiten zu naschen. Ja, es gibt jener sogenannten
guten Ton Angebende, denen Theater und Konzert nur
Vorwand zum erlaubten Schlecken zu sein scheint. Allen
Respekt vor der befreundeten Familie, die sich für eine
solche Begleiterin bedankt! Es werden Leute sein, die
nichts dagegen haben, wenn während eines langen
Theaterstücks eine kleine Erfrischung irgend welcher Art
genommen wird, die aber finden, wessen niedrige
Gelüste nicht während guter Kunstdarbietungen schweigen,
soll draußen bleiben. Es werden Leute sein, die an die
Tausende denken, die, obwohl vom selben Stoff wie sie,
Enterbte der Kunstgenüsse sind, und die deshalb ihre
Bevorzugung durch gesammeltes, hingebendes Schauen
und Hören danken wollen. Machen Sie sich solcher Führer
in die Musenhallen würdig, indem sie zu Hause schlecken,
wenn Sie schlecken müssen. N. w Z.

Auf Krage 3846: Im Theater ein Rebhuhn
abzunagen, würde denklich mehr gegen den guten Ton
verstoßen, als an Zuckerzeltchen zu saugen. Weder das eine,
noch das andere kann als ein schweres Verbrechen
betrachtet werden; aber wenn man damit Anstoß erregt,
läßt man es lieber sein. Fr. M. in B.

Auf Krage 3847 : Laues Wasser mit wenig Seife
oder mit 5°/« Salmiak und ein wollener Lappen, der
die Haare nicht verliert. Wertvolle Gemälde läßt man
besser durch einen Maler restaurieren. Fr. M. in B.

Auf Krage 3847: 125 Gramm Ochsengalle,
125 Gramm Essig, 65 Gramm Salmiakgeist und
55 Gramm Kochsalz läßt man in einem gut geschlossenen
Topfe 24 Stunden stehen, rührt dann die Mischung um,
taucht eine ganz weiche, reine Bürste in die Lösung und
überfährt damit da« der Reinigung benötigte Gemälde.
Es wird dann schräg gestellt, mit kaltem Wasser sofort
gut abgespült und, wenn trocken geworden, neu gefirnißt.

Auf Krage 3848 : Zu 30 Gramm gutem Kaffeepulver

gibt man einen Theelöffel Senfmchl und gießt
das mit dem Zusatz von Feigenkaffee oder Extrakt kochend
gemachte Kaffeewasser darüber, deckt rasch zu und läßt
den Kaffee zur Seite des Feuers noch ziehen. Er wird
fein im Geschmack, kräftig und klar.

Memento I
Anderen zur Warnung möge folgende Mitteilung

der Berliner „Germania" aus Bremen dienen: Die
16jährige Tochter eines hiesigen Handwerkers machte vor
14 Tagen in einem Restaurant die Bekanntschaft eines
jungen Mannes, der sich für einen auf Urlaub befind-

^^ienkslten^a^allstoLfei^^
sowie sokw»r2S, weiss« Ullâ karbixv 8eiâ«llstokkv ^vâsr ^rt 2U
wirk!. k's.drikpreisell unter Oarantis kür Doktksit uvâ Solicitât
von 55 Lts. bis k'r. 18 p. N. Lests ullâ âirsktssìv Ls2UA8(iueIIv
kür?riv»to. l'ausellâe voll àsrkelllluuxssetirsidvn. 1557

käolt ki'ieöei' â Lie., Vàu'à. lüriek
äsatgl. N»AI«s«r»aten.

äste»' ^ ^MMIMNààlkII
R 8àsr2« nnà ksrdigs - in DzmMIsiàt.dâ à màngwr.« àMI°iàtà

M8t- UUtì Mlààne - »MM M iiiàe-
illArvsst.n. ^ tllusblllillll ll. öllltkll

Màer «mck lVaren/ranks. ilkockebMer g-raà.

lichen österreichischen Offizier und Sohn eines
Gutsbesitzers aus Krems an der Donau ausgab. Der
angebliche Offizier lud, nachdem die Bekanntschaft enger
geworden war, das junge Mädchen nebst Mutter zu einer
Spazierfahrt ein, und hiebet wußte er die Mutter zu
überreden, ihrer Tochter zu gestatten, daß sie allein mit
ihm einen Ausflug mit der Bahn machte. Von diesem
Ausfluge ist das junge Mädchen nicht zurückgekehrt, und
es blieben alle Nachforschungen erfolglos. Da der
angebliche Offizier in dem betreffenden Restaurant auch
eine nicht unerhebliche Zechschuld hinterlassen hatte, schrieb
der Wirt an die angebliche Adresse des Vaters in Krems,
und erhielt anscheinend von Damenhand geschrieben und
mit dem Namen „Thomas Wolf" unterzeichnet die
Antwort, daß der Herr „Sohn" noch immer nicht zurück
sei und seine Schuld abgetragen werde, sobald er eine

Stellung habe. Da nun auch bei den Eltern ein Schreiben
des jungen Mädchens aus Oesterreich eingegangen ist,
worin dieses mitteilt, daß es mit dem jungen Mayne
zwar nicht mehr zusammen sei, aber nicht mehr nach
Bremen zurückkehren werde, so ist Wohl anzunehmen,
daß die Entführte den Lockungen eines Schwindlers und
Mädchenhändlers zum Opfer gefallen ist.

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. M. in K. Ihr sympathisches Schreiben

hat uns große Freude gemacht. Ihre Anschauung von
der erörterten Sache ist durchaus richtig, es würde jeder
Erfahrene Ihnen beipflichten. Es nützt nichts, in einer Stunde
lebhafter Gemütsbewegung einen übereilten Entschluß zu
fassen, wenn die Kraft zur Durchführung desselben fehlt
Wir wollen deshalb sehen, was auf andere Weise in der
Sache zu thun ist. Ihre so freundliche Gesinnung für
die „Schweizer Frauen-Zeitung" ist uns allezeit wertvoll,

und wir hoffen, mehr von Ihnen zu hören. Ihren
Wunsch finden Sie in dieser Nummer erfüllt. Beste Grüße.

Junge ASouneutiu in W. Sie dürfen wohl glauben,
daß es auch uns Freude machen würde, uns in solch
gemütlicher Korrespondenz zu ergchen, aber die Zeit reicht
nicht aus neben all dem, was die ernste Pflicht von uns
fordert. Freuen Sie sich des schönen Vorrechtes der
Jugend, das Dasein sorglos zu genießen; die
unabänderliche Pflicht, die Beschränkung kommt noch früh genug.

Mekkmmerte in Z. Schlimm ist immer noch nicht
das Schlimmste, dies bedenken Sie. Sie klagen über eine
Nebensächliches betreffende Meinungsverschiedenheit mit
Ihrem Gatten, der ein ehrenwerter Mann ist und dessen

Verhältnisse Ihnen für jetzt und für die Zukunft das
denkbar angenehmste Leben bieten. Und Sie wollen
verzweifeln? Da ist ganz anderes zu erfahren und
durchzukämpfen. Momentanes Unbefriedigtsein berechtigt noch
lange nicht zur Verzweiflung.

Frau Marie W. in Hl. Ihr patriotisches Ansuchen
ist nicht vergessen, das beweist Ihnen diese Nummer.
Wir hören nachher darüber gerne Ihre Meinung. Und
früh genug wird es hoffentlich auch noch sein.

Itatvedürstige Waise. Ihre Frage muß, da zu
spät eingegangen, auf nächste Nummer verschoben werden.
Es verdient dieselbe volle Berücksichtigunp.

Frau H. I.-HZ. in HZ. Auch Ihre Frage muß, zu
späten Eingehens wegen, verschoben werden.

I. .1
kür Damen-, Xiuàer Vvttväsodo unâ ^usstattllUAvll.

Lestivkts Damen- ullâ Xinàer-koden. (718
kestioktv 8oàûr?vn in 8eiàs» IVoìle uuâ Aopd^r. "WW

». 8ekoek, Stîàdàiit, 8i. Lallen.

Hlisrssokwsoks.
339j Herr Dr. Lrbardt in l-andsberg, Lssirk Halls,
scdrsibt: „leb kreue mied, Urnen mitteilen su können,
dass ielrDr. Lommsl's llämatogen mit ausgexeicbnetem
Lrkolge der einer cknretr einen Scdlagankall unck
»eeUseds àkregnngen ssdr gescdwäcdtsn, alten
prau angewandt trabe, wodurcd dieselbe »leb siedt-
livà erkalte." Depots in allen Apotdeken.

211 VSlìailkSH.
às Oesundbeitsrücksicdten ist in Interlakvn ein

rentables ltlodengescdtikt an verkanten, Otlnstige 2ablunes»
bvdiugnngen. s790

knkragen unter (ldikkrs V v 4385 an dis Annoncen-
Expedition llaasenstsln öd Vogler, Lern.

à

M
in allen ^MeköN.F'

Ilogezuckerte, kondensierte,
gründlich sterilisierte, reine

Nan verlange ausdrücklicb:

HcurkanstkornSr
Milà sllö

IMtzMI â VâGV» MàkàZ, 8t. GMGN.
— liTttsi/càà— Alu.sàu/len. s793

pur Weidnacdtskestcksn in der pamilie sstrr passend ist die eben bei
uns erscbienene < V«»I> til. ""WWH
3 leictrts Diedctren mit tsicktsm klavisrdeglsit und daxu 3 sinnige
Deklamationen von pkarrer Dr. Weber-llöngg. Partitur Pr. 2.7V, Deklamation
4V Lp., Stimmen 15 und 2V Lp. — Lsrsitwiltixst Linsicdtssendungen. — Illnstr.
Katalogs. — Wir empkstrlsn: killigste Abonnements in jeder Art k/Iusikalien.

Lmpksklenswsrto Msuks.
deremta» Oottbelk, sebr seküner Dessstokk, 4VV Seiten, Wie Illl, der Xneclit,

glilcklick wird, Pr. 150, kein gebundenPr. 2.—.
Sckwelxoriscbes veklamatorlum, 260 Oktavssitsv, Sammlung der neuesten, be¬

liebtesten, lustigsten u. ernstesten Deklamat. in scbriktdeulscber u. Lckwsixsr-
Mundart, nebst lurnsrsctrvvank, Pantomime, droscb. kr. 1 50, solid gebunden,

vor Damenkoiniker, beste Deklamationen u. (louxtets, 96 L èteg. droscb. 70 Lts.
perlen oder 500 Slnnsprllcd« dsiterer und interessanter Natur, 50 Lts.
Der kleine Dolmetscder oder der beredte pranxoss, sinkaclrs Mettrode, in kurxer

2eit kraoxösiscd su lernen, Pr. 1.—. s753
Neuer Ilnlvorsalbrlekstsller, Lrieks, pmpkstitunxen, Vortrage, 256 Oktavssitev,

gebunden Pr. 1.50.
Vollständiger Idvbvsdriekstellvr, 80 Leiten, 80 (lts.
Der nntvrnebmvude Oesedäktsmann oder der Weg xum Leicdtum, 80 S., Pr. 1—.
vle Sekrvckenstage von klönedenstein, 48 Seiten mit Illustrationen, 50 (lts.

Lei pinsslldung des Lstrages franko, sonst Nacknadme.

MX" 43 Leiten kaltender preiseourant gratis.
(Solotkurn).



Stfltuetjer JTraurn-Bettung — Blätter für ïren IjauallcfiEn fire!»

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neohausen-Schaffhausen.
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12 » » -Nachthemden
18 » » -Hosen
12 » » -Nachtjacken
24 » » -Schürzen
24 » Leib-u.Kostümmiterröcke
sowie alle Haushaltungsgegenst.

Ich bitte genau anzugehen,
ob billige, mittelgute oder beste
Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

rheumat. Zahn- und Kopfschmerzen etc.
beseitigt man zuverlässig, rasch und
billig durch Tragen des berühmten

Magneta-Stift.
Preis 70 Rp. per Stück samt Anweisung.

Nachnahme - Vei sand durch J. A.
Zuber, Herrenhof, Obernzwll, Kt.
St. Gallen. [724

Schöne, gereinigte

Kirschensteine
zu

Bettwärmesäcken
liefert die

KirschwassergesellschaftinZug.
Postkolli von 5 Kilo zu Fr. 2 franko

ins Haus gegen Nachoahme. [778
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CS
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in neuem Sortiment
in den seit Jahren erprobten vorzüg¬

lichen Qualitäten.

Au Bon Marché
89 Marktgasse 52, Bern. (H144 Y)

Pedrucci & liebler
Nelkenzüehterei

Poschiavo (Graubünden).
Specialität: [772

Sr Riesen-Nelken.
Beschreibende und belehrende Kataloge

stehen gratis und franko zu Diensten.

Das Fleisch-Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
bohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 nnd 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

für die

liiicrikiiiiistlie SchweiM ncitiiDg
NEW YORK

besorgen prompt und billigst die Vertreter für die Schweiz

mmmMm«HMm im m im

Annoncen-Expedition A.-G.

Nur die von

Bergmann & Co.
- «*«

fabrizierte

Bsigmar.ns
Lilienmilch-Seife

ist die vorzügliche, kosmetische Toilette-
Seife für zarten Teint, sowie gegen

und alle Hautunrei-Sommersprossen
nigkeiten. Preis
75 Cts. per Stück.
Nur echt mit der

Schutzmarke :

ZweiBergmünner

»Sclum-Hylt«

Extra-Ausführungen
in allen feinen Handarbeiten. Wäsche- und Monogramm-Stickerei. Bunt-,
Seiden- und Goldstickerei für Konfektion, Möbel und Dekoration. Specialität
in Smyrna-Teppichen. Materialverkauf m,t Gratis-Arbeitsanleitung. Stickstoffe,
Stickmaterialien, Wollen und Häkelgarne. [763

Diessenhofen. Babette Kisling.
Mit Warenverzeichnis stehe gerne zu Diensten.

aafen|teitu$imïer
CVà _ TN \ t a! fAr T"/\ •erste u. älteste

Piflergafe 1, I., 15t. Raffen.

Versende nur selbstgeernteten [774

Honig
inklusive Packung und Poito :

1. Honig romOberengadin und La Rösa,
1700 — 2000 Meter ü. M. :

Kilo 1 2 3 4'/. 10

Fr.

Kilo

3.65 6.75 10.- 14 80
2. Honig von Poschiavo:
1 2 3 4'/»

30.-

10

Fr.

Küo

3.15 5.75 8.50 12 55
3. Buchweizen-Hunig:

1 2 3 4V

25.—

10

Fr. 2.15 3.75 5.50 7.95 15.—

Jolis. .Michael, Pfarrer,
in Poschiavo (Graubünden).

Tafel-Geflügel.
in prima Qualität, im 5 Kilo-Postkorb,
franko gegen Nachnahme des Betrages
Poniard., Poulets od. Bratgänse Fr. 7.60
Fette Gänse, Enten od. Indian „ 8.40

Entweidet, 5 Kilo volles Gewicht, Fr.
1.40 mehr, versendet [780

J. Herpel In Werschetz
(Süd-Ungarn).

I „ „ämmtlichea Schreibmaterial g_v L

II testeriez 2 Fr.
I - Inhalt / ^,enprei"l
1 In einer schönen sol. Sehachtel
I^Bogenschönesrostpap.er
1100 f. Couverts in 2 rosxg
112 gute Stahlfedern • • ' *

11 Federhalter
11 Bleistift, superfine '
11 Flacon tiefschw. Kanzleitin
11 feiner Radirgummk. • • •

Ii Stange Siegellack • • I

Ig Begeh LB80hpa^denpreisiîrî?ml
1 - Alles zusammen jh^mer^hohenl
I vergoldeten Schachte 5 Stück I

lirr'^oÄvr. 15T^Manl

rerlBef Betragest

j franco, Wiederierkähfer. I

I a niederhmjser »,

'-or en eh en (Solotharn).

Versende selbstgeernteten [771

Blütenhonig
franko und mit Verpackung:

1 Kg. zu Fr. 2.50; 2'/« Kg. zu Fr. 6;
5 Kg. zu Fr. 11.50. (H1178CU)

Dienenstand 1257 Meter ü. M.
J. B. Patscheider, Imker

Münster, Granbünden.

Gänse, Enten, Poularden, Poulets,
Truthühner, Brat- und Backhändel versendet
in 5 Kilo Postcolli für Fr. 7.50 franko
gegen Nachnahme [745

Erste Ujvarer Geflügelzucht- und
Mastanstalt Ujvar.

Torontaler Komitat Ungarn.

Eine Tochter, welche nebst der
französischen Sprache alle Handarbeiten
und das Anfertigen ihrer Kleider zu
erlernen wünschte, würde in einer kleinen
Familie als Stütze der Hausfrau zum
halben Pensionspreise aufgenommen.

Adresse : Mme. Bettex, Professeur
de Coupe in Montrenx. (H 5983 M) [796

Wer eine Stelle zu vergeben
hat, inseriert stets mit Erfolg in
der„SchweizerFrauen-Zeitnng".

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Nreis

Krstss scbwsizsr. Damenwäseks-
Versanàbaus unà Fabrikation

k. ?rit?8vlik
Leubaussn-Lckakkbaussn.
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12 » » -Laebtbemàen
18 » » -Losen
12 » » -Laebtjaeken
24 » » -Lcdürzsn
24 » Dsid-u.Kostümuntsrrüoke
sowie alls Lausbaltungsgsgenst.

leb bitt« genau anzugeben,
ob billige, mittelgute oàer beste
Qualitäten unà ob kein- oàer grob-
tâàig dsinustert wsràsn soll.

rbeumat. labn- unà äoplsekmerren etv.
beseitigt inan Zuverlässig, raseb unä
dillig àureb prägen àes berükmten

IV!sAnsis-Stitt.
preis 70 Lp. per Ltüek saint ltnweisung.

Kaebnakme - Vsi saoà àureb
^»k«e, Lsrrsnkok, DK«r»avvI1, Lt.
Lt. Lallen. >724

8àk. ßerkinizte

Hirsànsìàs
2U

ôààrmsàà
liefert àis

Iiir8ekwa88erge8v»8ekaftin^ug.
postKolli von 5 Kilo 2ll Pr. 2 franko

ins Laus gegen àcknakms. >778

css
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in llvllslll Lortiillellt
in àsn seit labrsa erprobten Vorzug-

lieben Qualitäten.

Bon I/laroliê
89 Uarktgasse 52, »«ru. (L144 V)

kkllplivvi K Kielà
tlsl^knlûàìsrsl

B<ZSOlliS.V0 (0rg.tidûllàkîll).
Specialität: >772

Iî.îeLêQ-^e1^en.
Lesekrsidenàe unà beìsbrsnàs Kata-

loge sieben gratis unà franko 2u Diensten.

llss fleisvk-septan
à dompaAnie lledÎA

ist wegen seiner ausseroràentllcb ivivbtvn Veràanlîobkelt unà seines
baden Käbrwertes ein

vor/llgìivbes Xabrungs» unà Kräftigungsmittel kür Lebwaebs unà
Kranke, namentlieb aueb kür Uagenleiâvnàe.

Lergsstsllt naeb Lrok. Dr. Kemmeriek's KIstboàe unter steter Kontrolle
àer Lerrsn Lrok. Dr. U. v. pettenkoker u. Lrok. Dr. U. v. Volt, lllilnvken.

Käulliek in Dosen von 19V uuck 299 Lramm.

lu baden in ltpotkeken, Droxusnbanàlungsn unà feineren Kolonial-
waren- unà Delikatsss-kesebäkten. >434

kür àie

àriliMà àààzl^w VO^î»<
4>ssc>r^sn r>rc>rnx>t uuâ dlllisst Äle Vertreter kür cils Sobvvsw

V IVIV <> V» <! tZ VI - 14 X ZI«; <1 i t» <> VI V.-<^

Kur àie von

Lsi'A'iriaiiii Ä Oo.
»« »» » >»
fabrizierte

I^ilioiiniilLìi-Zoiks
ist àie vor2Ügliebs, kosmetisebs loilstts-
Leite kür 2arten peint, sowie gegen

unà alle Lautunrei-Sommersprossen
nigksiten. preis
75 9ts. per Stück.
Kur eebt mit àer

Lebutamarke:

Awetltergiiijtniier

Lxìra^^uskiilii'iiiiNSii
in allen keinen llanâardeitvn. IVäsvde- unà Zlonograinin-Ltiekervi. Laut»,
Leiàen- unà Lolàstivkerei kür Konfektion, Nobel unà Dekoration. Specialität
in Smxrna-Peppieben. klaterialverkauk m.t Lratis-ärdeitsaoleituog. Ltiekstokks,
Ltiekmaterialien, Wollen unà Lakelgarno. >763

1>1< !-!!»!<?i>t><»t< >l. 1 tzilxtt«^ I54s11r»Lx.
Ait tVareaverzeicbnis stöbe gerne 2a Diensten.

sasenftemâà
erste u. älteste

Mcrzcht l. I., St. Gallen.

Vsrsenàe nur selbstgserntstsn >774

HoniN
inklusive Packung unà Loito:
l. Lonig voinDberengaàin unà Da ltösa,

1799—2999 kister ü. U. :

Kilo 1 2 3 4'/. 19

Pr.

Kilo

3 65 6.75 19.- 14 89
2. Lonig von posvbiavo:
1 2 3 4 /,

39.-

19

Pr.

Kilo

345 5.75 8.59 12 55
3. Luvbwe!2«n Lunlg i

1 2 3 4',.

25 —

19

Pr. 2.15 3.75 5.59 7.95 15.—

VIleb»« I, Pfarrer,
in posvdiavv (Lraubûoàen).

in prima Qualität, im 5 Kilo-PostKord,
franko gegen Kaeknadms àes Lstrages
poularà., poulets ol.Dratgänse Pr. 7.69
Kett« Läuse, Loten oà. Inâlan „ 8.49

Kntwsiàst, 5 Kilo volles Lewickt, Pr.
1.49 msbr, vsrsenàet >789

I. Iterpel i» 1V«ravD«t-
(Lûà-llngarn).

à
« °âwwM°k«° 8°dr°idmawr.a s b

iàsr svdiwsa -ol. Scdaedwl

à 100 k. vouvorìs m 2 k'oLi^
ß 12 ssiiìs SìadlteàerQ ' ' ' '
11 l'eàsrìis.lwr
î 1 LIeistitt, superüQv ' ' '
11 ?1a<:ov tieksokn.
11 fàer kààii-^uwra» ' '
Il Sis^âà > « I

I» l
I S.-, b StSà I

l a ieicoen«kusen >,

Vsrsenàe seldstgeerntstsn >771

LiütSnkoniZ
franko unà mit Verpackung!

1 Kg. 2U Pr. 2.59; 2'/- Kg. 2U Pr. 6;
5 Kg. 2U Pr. 11.59. (L 11789b)

Divnenstanà 1257 Zlvter ü. N.
^ It I'at^c >>el<I» r. Imker

Aüostvr, Lraubûnàsn.

Länse, Koten, poularàsn, poulets, prut-
bübner, Lrat- unà Laekbânàel vsrsenàet
in 5 Kilo postcolli kür Pr. 7 59 franko
gegen Hacknabme >745

prste Livarvr LeIIilgel2uvbt- unà
Älastanstait llzvar.

lorvntalvr Kvmitat llngarn.

Line locbtsr, welebe nebst àer kran-
2ösiscben Lpracbe alls Lanàardsiten
unà àas Unfertigen ibrer Kieiàer 2U er-
lernen wüosebte, wûràs in einer kleinen
Pamilis als Stütze àer Lauskrau zum
balbsn Pensionspreise aufgenommen.

ààrssss: Um«. Lettex, professeur
às 9oups in Aontrvux. (L 5983 KI) >796

Vi er «In« SI«1I« a» vergeken
k»t, loaertort at«ta i»lt In
<Ivr,,8cb«et2erIr>»iien-X.eitii»g".
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Petroleum-

Heizöfen

Petroleum-

Kochapparate

Ofenschirme

Coakskessel

empfiehlt

W.Weder
787Sohn

51 Neugasse 51

St, «allen.

Bedruckte Teppiche
Tisch- u. Bodenteppiche

Läufer, Vorlagen etc.
passend für [789

Weihnachts -Geschenke
liefert ausserordentlich billig

ehem. Waschanstalt und Druckerei

F. Krieg Ebneter
Kleinberg u. Metzgergasse 26 j

St. Gallen.

Briegers
Ledorätzvsrfahrsn.

Neu kann
mit geringer

Mühe
überraschend schöne

Geschenke stlbst anfertigen.

Arbeitskästchen und mannigfache
Artikel zu Geschenkzwecken in den bessern

Papeterien erhältlich.

Mnsterarbeiten in allen Städten
ausgestellt. (0 F 9764) [756

G. Brieger, Zürich I.

» MMMte
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- nnd Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome 1. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abtall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H62SZ) [749

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel für eine einfache Hinrichtung:
Schlafzimmer in Nussbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

1 Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stangengarnitur,

Pr. 730.—.
Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz.

1 Ausziehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Stanerengarnitur, Kr. 600.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Silberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvoi hänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175 235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. X35.—.

Alle nussbaumeneu Möbel sind inwendig in Eichenholz fourniert.

Permanente Aussti'llmig £20 fertiger Zimmer.
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Schill Iiih de 12, Zürich. [776

Soli"weizer lEtet/d-ein.
probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

Prima Feigenkaffee
Cichiorienkaffee

Zucker-Essenz
<jresundheitsl£afïee

NB. Zeugnisse von ersten SchweizerfamiDien im In- und
Anstände, sowie von Kautonschemiktrn beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704

M
CU
*.
en
o>

N
Unübertreffliches Mittel gegen rauhe, aufgesprnn- ja
geue und wunde Haut ; äusserst praktisch und Schutz Markt

angenehm im Gebrauch. In Tuben à 50 Cts. in
vden meisten Apotheken und Droguerien erhältlich. I 4 \

Nur echt mit der Schutzmarke : Zwei Berg- im
müuner, worauf genau zu achten ist. [629

Hotel Richelieu-Territet
Ruhige, den See beherrschende Lage, grosser Terrassen-Garten. Einrichtung

ersten Banges. Elektische Btleuchtung. Trambahn. Eisenbahn- und
Schiffslation Turntet. Den Schweizer Familien empfohlen. Mässige Preise.
752J (H5U4M) Duvoisin-Moll, Besitzer.

7 Ein Bleichsuchtmittel -
bester Güte ist der Elsenbitter von Joh.
P. Kosinwnn, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülunten Mich.
tSchttppach dahier.) — In Schwächezuständen,

w ie : Magenschwftche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich; gründlich
blntrelnlgend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. a1/», mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesundheitshur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerstlich empfohlen. Depots In den meisten Apotheken
der Schwei». [711] (H3900Y)

EIS EN B ITTER
vonJOH.R MOS IM ANN

ffan•i&g&pry

AI pen Krao fern den Emmenfhaler_Ben^e

Aus neuem, bisher für diesen Zweck nicht
verwendetem Material. Namentlich auf die Reise sehr
zu empfehlen. Sehr beliebt und allen anderen
Systemen vorgezogen. [15] (H 5553 Z)

Preis per Paket Fr. 1.30; Gürtel 80.

Vorzüge :

Grüsste Aufsaugungsfähigkeit,

einfach it. bequem. Billig.
Aerztlich empfohlen.

H. BRUFBACHER & SOHN, Bahnhofstrasse, Zürich.
r enreka-Damenbinde, waschbar, neue patentierte Form. Durch ihre Solidität billiger als jede
L andere Binde. Von ersten Aerzten empfohlen. In Schachteln zu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

Puppenperücken
in grösster Auswahl

sowie [791

Anfertigung nnd Reparaturen
von solchen bei

Frau E. Keller-Kncll, Coiffeuse

Turmgasse 5, St. Gallen
bei der St. Laurenzenkirche.

Fya&fisahf Neuf

CO
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Post-Versand Schweiz Fr. 2.50 per
100 Stück; von 200 Stück an franko
gegen Nachnahme. (H3679Y) [710

Einrahmungen
Prompt! Billigst!

Alder-Hohl [779
Neugasse 43, St. Gallen.

M.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Muster&Prospecte

Verkauf von

Damenmäsehe
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche-Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Bl.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulvert j

SPRUNGLI
I leiclil löslichen reiner

CACAO

Schweizer Frauen -Zeitung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Petroleum-

llelà
petroleum-

XoàWrute
llkeusedirme

lloMk88k1
empüeklt

V.Vêà
7878ol»n

SI likUgà88k S1

8t. villlen.

ôkàclite leppiotie
I180U- u. koctenteppiotie
t.äutkf, Vorlagen etv.

passend kür (789

Uààk-keeelìkàe
liefert ausserordsntüek billig

à. IlllsscliZlistslt Ulill llkueltttö!

k. XrieZ - üwstsr
kleinkvrg n. »letwgsrgasse 26 ^

»t. 0»ile».

Iiêterâi^srîûi'êil.
Nsvi kann

mil gsrill-
gsr binde über-

rssekend seköae lis-
sekenke selbst auksrligsn.

ärdeitskästcksn und mannigkacke är-
tikel wu (Zssekenkwwscken in den bessern

kapeterien erkältlieb.

blustersrbeiten in allen Ltâdtsa ans-
gestellt. (0 k' 9764) (756

LrivAer, /üriek I.

» Ss-Là
2. ^àn Quslls (577

I.sÌQôli- uuà Lamii^ollvkirsll
>V»S«îdv-I'àkrikàtivii

Lrs,uî-^.ussìs>ttunASQ
in feinster unci solidester äuskükrung.

Uerrsll- uvà Vämeii-Uillße

Oamen- uaâ Xinclersckürwen

Diplome l. Ill»»^e.
Katalog unci bluster umgebend franko.

kür 6 kranken
versenden franko gegen klacknakme

diio. S fto. ft. Iàttv-àII-8à
(ea. KO— 76 Isiekt dssvkàdigte àtûeke «ter
feinsten loUette-Lsiken). (k 623 2) (749

kergmano â llo.» tViedikon-Mriek.

Ililkinv üllsstkusr-
8psoi»Idrâiiods kistvt I'Sektein ^eâev 8t»nàvs dsIsUSllkeit ziur ^vsoks.Sìilix «oliàvr Ullà
^osvdmkvkvoller NiiksI w ««^tiugedtsr ?r«i8>s.sss.

v«ßsi»t«K LÄr î

xarnitui-,

bssio^vll, 1 8ofà, 2 ^autsrlil8, 2 8s33vl, 1 8s.Iollti3l:k, 1 8ildsr3okr»vk, 1 >Iu3Ì^3tâllàt'i', 1 I'»»,'

175 235 ow, 1 8»IoQ3pikAsI, 51/84 em, Trzrgtall, 835.—.
^IIs ou88ks.umsvvll Alodsl 3ÎQà illwsllàix ill Lieksllàvl^ kourllisrt.

V >,>»!>»!<«-1 >,1,1^7 SO t <vrli^7«-i Xiiili»,«,.
^v/sliàtii-lso, sc-krlttlloks Oarantls.

V I >. ^ II I Vl V ^ ilv
Setiiaijindl« is, Uriel,. (776

probiert unci verwendet wum kobnenkakkse dis beliebten

t.àw^Iel' Kaikeesui'i'ogate
wie:

(ictroii
blö. Zeugnisse von ernten H«iivvei»erk»miliea im I,,- amck dt»«

I»n»Ie, sowie von kautooseksmiktrn beweisen die vor?üglieke Küts dieser
gesunden nnn billixen kabrikats. (704

«
cx
ex

llaübertrekkliekes blittsl gegen ranke, ankgssprnn- «.
gene und wunde kaut; äusserst praktisek nnd
augenekni im (Zedrauek. In luden à SV Qs> in

^den meisten äpotbeken und Droguerisn erkältlmk. i à ì
tlur eckt mit der Lekut^maàs: /,n«l «vrx-

iiiNiiiier. worauf genau 2U acbten ist. (629

I-^otsI k^iotisüsu-Isi'k'itst
kìubigs, den Lee bekerrsekends lags, grosser lerrasssn-kartsn. kinriok-

tung ersten langes. Llektiiscke öeleuektuvg. lramdako. kisevdabn- und
Lekikkslation lerritst. veu Lckwsi^er Kamillen empkoklsn. lilässige kreise.
752) tH5t14N) I, Ssàer.

tin klöielisuektniiitkl - â
bester Küte ist der von ^«1».
I». Alsstmsi»», äpotd. in I-angnau i. L. —
(äus öitterkräutern der älxeo bereitet, àek
äukeioknuagöll des s. 2. bsrülunten Rlleli.
«vliiipp»«!» dakisr.) — InLcbwäeke^ustän-
den, w ie Klsgsasàvvàvl»«, Iiliii»ri,iiit,
Aisrvênssdvà«!»«, iiiei,i^n«i,t, unge
mein stärkend und überkauxt ?ur ^nirrt-
»«ànng der kssundkeit und des gut«,»
äussekens niiill,«>rtr» tt ltet, : jrriii,<iltel,
dlntrsiiilxsiig. — ltlt dswäkrt. — àek

den v««tg«r öemittslten ^ugänglick, indem eins klaseks ru kr. L'/-, mit Ks-
braueksanwsisung, ?u einer ««»nnàsltsitmr v<»„ rwei dts vier tVoei,,»,,
kinrsiekt ^« rrtliel, vsp«»«» Ii> «le» meist«» tp»tt,eke»
cker 8«l»vv«i». »711) ill 3900 V)

5.ll? 5kl S

vonviott.l?i^ic)siivi^^i>i

j/

ö lpsnXrsu tsrn 3sr kimmsnt3?isr_0sr^s

äus neuem, disker kür diesen 2weck niekt
verwendetem àtsrial. blâmentlick auk dis Leise sskr
2U emptedlen. Lekr beliebt und allen anderen
Systemen vorgewogen. )15) (k 5553 à)

kreis per kaket Kr. I.Z0; KlirtsI SV.

VoMge:
ött>zztsiiikiuigliligslZ!i!g!isit,

MàdeMin. Lillîg.
llikitlivll WplolllStt.

n. 6c LOHN, SeàiàOt'sìl'assS. 2Qriodt.
k wasekkar, neue patentierte korm. Ourek ikrs Lolidität dilliger als jede
^ anders öinds. Von ersten Zerwten empkoklen. In Lokaekteln wu 3 und 6 Stück. Zwei Qualitäten.

Ikks Weolikl'uki'sn ftlk. 2 unö 3
bringen in gekl. krinnsrung

(rsdvüclS!- LOdsi-ralls
700) lààr u. eolilzetimieil, 8t. öslien.

s^uppenpefûàn
I» grösster

sowie )791

àlei'tjzuuz uuâ kepMwev
von solckcn bei

D. Xellvr-Xnoll, Uoiffkii^e

lurmgasse 5, 8t. Hallen
bei der Lt. I^aurenwenkireks.
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Kost-Versand Svkweiw kr. 2.50 per
100 Ltüek; von 200 Ltüek an franko
gegen Hacknakms. (H 3679 V) )710

Linräiiiiiii^Sii
prompt! Lilligst!

^77g
Feugasse 43, «t. «»Ile».

>4.k8Uk3kc:8fkà6it lilkicii

Verlanzen ZiegeflàzterLkrozpecte

^â«màà
Dam«»» à verkekrai'etâe» Ort-

«cà/ter», «tâ mit «tsm ker-
/r«n/von Korsetten, t?an«t«cti
ZftsitterstoF'en, iktestâ, o«ter «<m-
«ttgert 0«men«»-tt/cst7ì be/«»»e»t,
ti:à»s» i'ectersstt mit eàem gut
renommierten, int«n«ttect,en Ô«-
menniàc^e-i^nbri/r«tkon«Ns«ctltt/t
in kerbtnàng treten, resK.Zfnster
/nr «ten tcommt«»ion»n?et«en ker-
àn/ ermatten. )617

Oe/t. ^n/ragen nnter t?t»)?>e O
6V?«n «t«.s ^innonoenbnrenn «t. llt.

060001.
in Isfeln unà in ?ulvek ^

8?NlIHKbI
j leiclil löslicliei' nsinek

0/10/10
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Verlanget überall nur (H 2009 Q) [522

WÖRISHOFER
Entschieden beste Toilette- und Hetlselfe!

A. Baillé
Möbel- und Bronzewarenfabrik
(H2300Q) 29 Freiestrasse 29

„Zum IChrenf 6ls
Basel.

Komplette Binrichl
vollster Aus:

titungen vo
Lusfilhrung
Döbel, Skull

in von Wohnungen in peschmaok-
eigener Komposition.

lois- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeseuläge in allen Ketallen, Balkons,
Pavillons, Portale ete. in Schmledelsen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Qenres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

eohten, alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zuDiensten.

Hauskältungs-Schuls

und Töchterpensionat

in NIarin bei Nenchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel
(H 6542 N) à Marin. [552

Patentierte

bieten gegenüber den emaillierten infolge Prer
ansserordenlliohen Dauerhaftigkeit und Billigkeit
wesentliche Vorteile; es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — General-Depot bei

J. Debruiincr-Hochreutiiier,
Eisenhandlung, St. Gallen und Weinfelden. [700

Töchterpensionat
Kunstgewerbe nnd Frauen-Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 76.
Prospekte und Referenzen durch die

Vorsteherin^ Frl. Schreiber.

Damen-wäsclie.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie jeder

Arten Stickereien, grösste Auswahl,
versendet au Private und Näherinnen zu billigst. Preisen

«J. Eng-eli, Stickereifabrikation
62ij st. Gallen.

Bevor

Mines. Cosandiers, Landeron, Neuchâtel.
Prächtige Lage. Studien in franz. und engl.

Sprache, Musik, Handarbeiten. Ausbildung im Kochen
Theorie et Praxis. Referenzen : Mr. Scherf, Lehrer.
Eidg. Experte und frühere Schülerinnen. (H7019N)

Sie irgendwelche
Insertionen erlassen,

wollen Sie sich stets den Rat der
ersten nnd Ältesten Annoncenexpedition

Haasenstein de Vogler einholen.
Jede Auskunft erfolgt prompt

nnd kostenfrei von jeder
beliebigen Filiale

oder Agentur
der Firma.

Pension Zweifel

-|-i I • und Vorhangstoffe jeder Art
H,TQ TY| I T| kaufen Sie mit unbedingtem

J-J ULI) II I I 11 Vorteil im ersten Zürcher
Vorhang-Versandgeschäft

J. Moser, zur Münsterburg, Zürich.
Verlangen Sie Muster. [193

des BainsIIôtel-I,ensi«n
Montreux

neben dem Kursaal.
Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten und Terrasse. Gute

Küche. Pension inkl. Zimmer von 5 Fr. an. Centraiheizung. Alle
Arten Bäder und zu ermäßigtem Preise für die Pensionäre.
(H4953M) (713) Besitzer: Ch. Weber.

Laubsäge
-Utensilien, -Werkzenge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl (659

Lemm-Marty - 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten auf Wunsch franko.

Gesucht.
Eine junge Tochter von 21 Jahren

sacht unter bescheidenen Ansprüchen
eine Stellung, am liebsten in einem
Privathause, wo sie die Hausgeschäfte
gründlich erlernen könnte und ihr eine
familiäre, freundliche Behandlang zu teil
würde. Recht günstige Bedingungen
werden hohem Lohne vorgezogen,
namentlich auch leichtere Beschäftigung.

Auskunft erteilt Herr Pfarrer Reichen
in Winterthur. ]794

Gesucht:
ein Irenes, braves Mädchen, das
gewillt ist, nach Anlernnng aller
Hansgeschäfte nnbeaaüilchtigt
fleissig zn arbeiten. [788

Eintritt Ende November.

via Cattedrale. [5'1
Pension je nach Aufenthalt

_von Fr. 4.50 bis Fr. 5 p. Tag.
< Wein inbegriffen) HC 17260) A. Biese.

Kanapees und Matratzen
verfertigt solid und billig

August Oberli, Sattler, Lämmiisbrunnen 44e.
NB. Aeltere Polstermöbel und Matratzen

werden solid und billig aufgearbeitet. [91
Weitaus den besten und schönsten Bernerhalblein

für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Auswahl
und Bernerleinwand zu Leintüchern, Kissenbezügen,
Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher etc.
in kerniger oder hochfeiner Qualität bemustert

Willtor Gygax, Fabrikant
160] [II 553 Y] Bleienbach.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud),

reçoivent en pension quelques jeunes demoiselles, désirant
apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien
située avec jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus
à disposition. Références M. Haaser, conseiller fédéral, Marien-
strasse 17, Berne, M. et Mme. Hanser-Wiedemann, St-Gall, M. et
Mme. Otto Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Sanrer, Arbon, Mme.
Heinrich Steinfels, Zürich. (H 11757 L) [693

Durch Gebrauch des
Donnet-Wassers, der antiseptischen

Seife und Lotion
Octavia wird auf kahlen
Stellen der Kopf- und
Barthaare (siehe Abbildung)
rasches Wieder-Wachstum
erzielt, sofern die Haarwurzeln

noch nicht ganz
abgestorben sind.

O. Donnet, Paris.
Depot bei: [192

Frau Keller-Knell,
St. Gallen, Turmganse 5.

^K§1
*tFCSEj-llWM

Gcesuclrt:
per sofort eine

Volontärin
zur Hülfe in einem Pfarrhause imWaadt-
land. Familiäre Behandlung zugesichert.

Offerten unter Chiffre C 783 F an das
Annoncenbureau dieses Blattes.

Eine kräftige, treue und reinliche Per¬
son, welche im Waschen und Putzen

tüchtig ist, zur [717

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlung. Eintritt sofort.

Zu erfragen bei Fran Herrmann-Vol-
mar, Drahtzugstrasse 53, Basel.

Fuütt-Peam
In einer guten Familie von

Lausanne würde man noch einen oder zwei
junge Studenten in Pension aufnehmen.

Referenzen zur Verfügung. Sich zu
wenden unter Chiffre U 14056 L an
die Annoncen-Expedition Haasenstein
& Vogler, Lausanne. [786

(T* Zum Aufpolieren v. Gold-
und Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl Scherraus, Poliseuse

LinsebOhlstrasse 39, St. Hallen.

Hausfrauen! -*§<-
Das Praktischte, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der in

allen Farben waschechte (H3814Q) 1707

Trieot-Wasefr « Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektioo. — Billige Preise. — Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort,
Schatzmann & Co. in Zofingen.

Alkoholfreie Weine.
Erste Schweiz. Aktiengesellschaft zur Herstellung

unvergorener und alkoholfreier Trauben- und Obstweine in Bern.
Unter dem Protektorat des Alkoholgegnerbundes, des Guttemplerordens,

der Schweiz. Mässigkeitsvereine vom Blauen Kreuz, der Schweiz,
katbol. Abstiuenteuliga etc. Nach dem Verfahren von Prof. H. Miiller-
Tknrgan, garantiert rein, ohne jeglichen Zusatz. [765

Preislisten gratis und franko. Assortierte Probekisten von 12 Flaschen
an. Versand nur in Flaschen. Angenehmstes und gesundestes Getränk
für den Familientisch. Bestes alkoholfreies Erfrischungs-Getränk.

Adresse: Alkoholfreie Weine, Bern.
Herr Prof. Dr. H. M ül 1er- Thür g au schreibt : Während die gewöhnlichen

Weine lediglich ein Genassmittel sind, besitzen die unvergorenen
Trauben- und Obstweine einen ganz erheblichen Nährwert; sie sind nicht
nur au Eiweiss reicher, sondern enthalten namentlich beträchtliche Mengen
von Zucker, ein Liter unvergorener Traubenwein z. B. 150-200 Gramm,
und zwar gerade die für die Verwendung in unserm Körper geeignetsten
Zuckeraiten. Diese Getränke sind a'so gleichzeitig Genuas- und Nahrungs-
mittel, und durch deren Herstellung ist es möglich, die wertvollen und für
unsere Gesundheit so wichtigen Säfte des Obstes und der Trauben
unverändert zu erhalten. (M 11791 Z) [764

Gegen hohen Lohn findet eine

Haushälterin
welche ganz selbständig einer bessern
Haushaltung vorstehen kann, dauernde
Stellung bei einer Herrschaft auf dem
Lande am Zürichsee. Nur solche, welche
gute Zeugnisse vorlegen können, werden
berücksichtigt. [795

Offerten unter ABZ 795 an das An-
noncenbureau d. Bl.

mm
ist einzig in ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

Geschlachtet, s
Tafelgeflügel, junge Ia Ware, gut

gemästet. Ausgeweidet ohne Kopf, Füsse
etc. à 5 Kilo-Postpaket. Versand Okt.
bis April. Truthühner, Enten,
Brathühner à 10 Fr. Nachn. — Gänse 9 Fr.
Obst, Tafeltrauben, Eier, gut und billig.
Echter UDg. Honig Fr. 7.75. — Preisl. fr.

Der Versuch macht Sie zur Kunde.
Wettl's Exporthaus, Werschetz (Ung.)

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Verlangst überall mir (L2U09(Z) sS22

MM0M
kntsedieden beste Voilette und Hellaelke Z

á. SsMö
IVlödel- ulià Bron^ewarenkadà
(tt23v0<j) zg k'reieztrasse zg

Si S

komplett« Lîmrià
vollster àsi

âtungon vo
lUsMdrnn»
s»l>«I, »Kuli

ll voll Vodllllllsvll ill gosodmaok-
vi«vllsr îtompositioll.

Isis- »»â ?«I»t«rmSdeI, Skulvtursu, ö»u»rl»«lt«ii sVSter ulld
vookoll), Iisuolitsr, IlSdsldesslulg« t» »Ile» Ilstslls», Lslkos»,
ksvlll»»», ksrtsl« «ts. I» Svlimlsckslseu verdsll »nkg toteste ill

Illsilloll Werkstätten »llsskertigt.
^»pvtsll ill »Iloll (loures lVenturvn, 'tsvissorios »rtisti<iuos>,
?ortiàroll, Vorkiillso «dlsr art, 1'svpioks, païsllos», Srollsss
(sur 2illullor<lvkor»tioll) silld ill soköllstsr ausvadi illmeinen

tlssasillsll vorrätig. <524

(lrossvs bsgsr ill prsodtvoUsn orislltslisokoo Stivkoroiso ulld
vvdtoll, »Itoo persiseken ^oppiokoll.

krsisvorsllsodlägv gratis. — 2eiekllNllgsll »tolisll suviellSteo.

làltW-M
Mâ löedterpeiiMNt

in lülsnin bei sseiMtol.

k'i'ospelct unä llelerenzien
2UI- VsrküZUIlA.

^lli-688g: Uwe. lkiillNö s?»iiivrtk«r«l
(H 65421^) à Aà. ^552

?aîsniisrìS

bieten gegenüber den emaillierten infolge prsr
»iisseroräeittU«!»«» Dauerbakligksit und Lilligkeit
vesenlliebs Vorteile; es srkordsrn solebs keine Vsr-
winnung und rosten niemals. — Leoeral-Dexot bei

.1. vsdl'unner-IIttàeutinki',
ciAiàmIIliiiz. 8t. Kali«» >iii«I tVeinkvIlleii. s?S0

l'ÖOtitSi-xZSrlsiorlttt
ltuli8tz«lverbk mlä krâlleii-lrbeiàselillle

^tlrlol»-lkog«, Lavaterstr. 7b.
Prospekte und Rskerensell àroli <lio Vor-

stoksrill <n SMS 2) <5311 »6. Scàrodsr.

«?. Liicksrsikabrikation
KSl^ St. Oallon.

Itevoe

Nines, Dosandiers, Landeron, Deuvbâtsl.

Lickg. Lxxert« uuâ friikers Srdiilerloiies. <11701S X)

St« lrgeockvelel»«
Insertion«» «rlnssen,

«ollen St« siel, stets <len Itnt <ler
«este» »n,! ältesten knnoneenexpeilltton

H»»s«!ist«lil âc Vogl«? «tul»»!«».
^e«le ìusltnnlt «rloigt prompt

anck dosten tret von Leiter
beliebigen lillnie

oiler kgentnr
ck«r Ilrm».

Tension Beitel

-»», > unà VorkangstoSs jeder art
Nil',5! m 1 n kauten Lis mit unbedingtem

-I-l LiLD > I I I 11 Vorteil im ersten Züreber
Vorbang-Versandgssebäkt

I. Itloser, wur Nünsterburg, »tlrlel».
Verlangen Lie Nüster. s193

île» vaii»»
IVloriìi'Sttx

(H4953lîl) (713) Resitssr: (ZK. Wsksn.

i.subsSZs
-vtensilteii, -^Verkavuxv, -Lola ill ^ussdalim, ^dorv, lâivàv, àd».
Avili, -Vorlaxsu auk papier uuâ auk Loi? litiioArapilisrt, klupüsdlt

liSlum-Nart^ - 4 Mlterßmk 4- 8t. Kallsu.
?rei»Ii»tea »«k tVimsel, krsiili«.

Ossuekt.
Line luogs ?ockter von 21 lakrsn

snokt unter desekeiüenen àsprûeken
eine Ltellung, am liebsten in einem?ri-
vatkause, vo sie 6is llausgosobäkts
grunàliod erlernen könnte und ikr eins
kamilläre, krsundlioks Lsbandlang ?u teil
vürds. Ilsobt günstige Lsdingnngsn
vsrden boksm bokns vorgewogen, na-
mentlieb aueb leiebtsre öesobaktigung.

Auskunft erteilt Herr kkarrer deletion
in ssintertbur. ^791

QVSUOkt:
ein treues, I»rnves ?Iit<l< I»en, >l»s
g««lllt Ist, »sei» ^nlernnn^ »Her
ll»nsgesell ittte nnliennllilelitiat
lietssi^ an »rl»eiten. ^788

lllntrttt llnile >oven»l»er.

via Lattedrale. so 1

kvnston je navli ^ukentbalt
»von l r. 4.5V bis?r. 5 p. lax.

lVein indeerikksnl lilI?Zêl» k lîlese.
Xanapvss uiiti Uatràou

vsrksrtigt solid und bWg
àxiisiì vberli, 8stt>sr, tällwlisdrunnen 44e.

till, (tetters?olstermödsl und Natratwen
verdsn solid und billig aukgearbsitst. s91

weitaus àeu destsu uuâ soköustev Lsraerkkldieill
kür ^lâuuvr- uuâ ^uabeuklviâer !u praektixer àswadl

Witl t«?r «Zl^s^ktx, Fabrikant
lsq fli ssâ v; m«i«àà

pensionnat kàmills.
>1. st >llllS. àlos kuex, rus âu las L3, Vêve^ (Vauâ),

situés avso ^arliiu. Vtv às kaiuills très ooukortadls. — ?rospsetus
à âisposition. Rèkèrsuoss Zl. llàllSvr» osussillsr kèâèrai, Slarisu-
strasss 17, Lvrue, ^1. st klius. llaasor-^Vleàsmami, St-kàlì, ^l. st
às. vtto ^ltler-kàvnzîser, St-SsII, ^lwe. Saurer, ^rboo, ^lms.
Leturivà Stoiutels» ALried. (kl 11757 k.) jMZ

vunek (ià'aucll ciss lion-
nei-Vla8so>'8, à ant'i8ep-
ti8oken 8eilo unà I.otion
llvtavia vii-à ank Icslllon
Ltellon àsi- Xopk- und ài 1-

dnars (8isks ^.bdilàunZ)
ra8vlie8 Wieder-Waàtum
si-/.islt, 8ofsi-ll äiö Haäi'vui'-
^eln noà niât Zanx adZe-
stoâen 8Ìnd.

O.
Depot bei: si 92

I^SlIsr^IîriSlI,
St. <z»lle», ?nri»L»ss« îî.

(Assiioliî:
per sokort eine

VotvMîàà
wur lliilke in einem?larrbause imlVaadt-
land. Vamiliare Lsbandluog wugesiebsrt.

Skkerten unter tlkilkre S 788 an das
(lnnoneenbureau dieses LIattes.

Vins kraklige, treue und rsinliebe ?sr-
son, velebe im VVasclisn und kutwen

tüedtig ist, wur s717

Kksvl'glilig kllikl' Kîllikaliztalt.
Lslbstäadig. dabrssstells. ?rsundlieke

öekandlong. Eintritt sokort.
2u erkragen bei dran llerrmann-Vol»

mar, lZraktwllgstrasss 53, liasel.

fàlieilààll.
In einer guten ramlllv von dau»

saune vürds man ooeb einen oder wvei
Möge Studenten in Pension auknebmen.

Rekerenwen war Vertilgung. Lieb wu
vendsn unter tlbikkrs V 14V5K l, an
dis ànonesn-pxpsditioll Uaaseustsin
ck Vogler, daasanns. s786

WWr° 2um Ainkpollvren V. «ol«l»
nnÄ 8illl»er«»ren smpüsblt sieb den
geebrten Damen sk99
ip>an dîark Säsrran«, I'okisease

lmMlztlMS zg, 8t. vallen.

Hauskrautsu I
Das praktisebte, lVärmste und Kekalligsts kür Derbst und Winter ist der in

allen parken vasebsebte (D3814H) s7v7

îVÎSGt -VAZSà » ?W.Nà
kür Damen- und dioder-dooksktion. — Llllixe kreise. — Nvterveis« Abgabe.

Nüster auk Verlangen sokort.
8?<?I»Zlt â. < <>. in ^otingvn.

I^UrolkvILrslo Vkeius.
krste svbveiw. (tktiengvsellsobatt wur Herstellung

unvergoi'ener und alkoholfreier Irauben- und l)Ii8tweino in kern.
Ilnter dem krotedtornt des aikokolgegnerdundes, des Duttemplsr-

ordeus, der sobveiw. Nässigkeitsvsreine vom Lianen Krsuw, der sekveiw.
katbol. (tdàtinsnteoliga ete. Dacb dem Verkabrsn von ?rok. Il Rlöller-
Vlturgon, garantiert rein, ebne jeglivken lkusà. s7KS

Preislisten gratis und kranko. assortierte prodekisten von 12 plaseken
an. Versand nur in plasoben. angenekmstss und gesundestes tletränk
kür den pamilientisok. Lestes alkokolkrsies Lrkrisebungs-llstränk.

(ldresse: aikobolkreiv Weins, Lern.
Herr ?rok. Dr. kl. Nüller-Iburgau sckreibt : Wäbrsnd die gsväbn-

lieben Weine lediglieb ein Lsnussmittvl sind, dssitwsn die unvergorensn
Irauben- und Dbstveine einen gaaw erbsbliebsn Däbrvert; sie sind niebt
nur au Liveiss rsieber, sondern entdaltsn oamsntlieb deträebtliebe Nengsn
von Zucker, ein Liter unvergorener Iraubsnvein 2. L. 15V-2VV Lramw,
und wvar gerade die kür die Vervendung in unserm Körper geeignetsten
Zucksraitsn. Diese Deträoke sind also glelvbwvitig kleuoss» und kabrungs»
mittet, und dureb deren llerstellung ist es möglieb, die vertvollen und kür
unsere Lssundbeit so viebligen Lakts des Ddstes und der Trauben
unverändert wu erbalten. (N 11791 Z) s764

liege» bolien I.ob» tinckel eine

àauskâlàiii
velebs ganz: selbständig einer bessern
Lausbaltung vorsteben kann, dauernde
Ltellung bei einer Lsrrsekakt auk dem
Lande am Züriebsso. Dur solcbe, velcbe
gute Zeugnisse vorlegen können, verdc>n
derüeksiebtixt. s7SS

Dkkerten unter VLZ 795 an das da-
noneenbureau d. Ll.

BS
ist sinwig in ibrsr art wur augendliek-

lieben Verbesserung von Luppen.

keseklaektst. «
Votelgellttg«!, (Ullge la Ware, gut

gemästet, ausgeveidst ebne kopk, küsse
etc. à 5 kilo-postpakst. Versand Okt.
bis april. Vrutbüdllvr, Lnteo, Lrat»
bükner à 1v kr. Daodn. — känsv 9 kr.
Obst, lakeltrauden, Lier, gut und dillig.
Lokter ung. klonig kr. 7.75. — Lreisl. kr.

Der Versueb maebt Lis wur Kunde.
Wettl's kxportbaus, Wersvketw (Dog.)
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